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Vorwort

Im Juli 2022 fuhr ich mit einer reizenden jungen Dame, die ich seit 

nunmehr zwei Jahren als „meine Freundin“ bezeichnen darf, für drei

Tage ins Ostseeheilbad Zingst. Ein sehr guter Freund meinerseits 

quartierte uns für diese Zeit in eine seiner Ferienwohnungen ein 

und ermöglichte uns somit diesen wohl- und nottuenden Ausbruch 

aus der zeitweise recht betrübenden Monotonie des Alltags. 

Obwohl unser Aufenthalt nur von kurzer Dauer war, konnten wir 

dennoch zahlreiche wundervolle Erinnerungen schaffen, von denen

wir noch heute zehren. Erinnerungen, die ich nun in Form dieses 

kleinen Haikubandes mit Ihnen, werte*r Leser*in, teilen möchte. 

Ich hoffe, dass Sie beim Lesen dieser kleinen Dreizeiler eine ähnli-

che Freude verspüren werden, wie ich beim Schreiben ebenjener.

Viel Vergnügen bei diesem lyrischen Ausflug an die Baltische See. 



Danksagung

Ich möchte mich an dieser Stelle insbesondere bei fünf Personen 

aufrichtig bedanken:

Danke an Annelie Goertz, Alina Gulich und Jessica Tews für ihre 

Hilfe bei der Auswahl der nachfolgenden Gedichte.

Danke an Annekathrin Goertz, die mir nicht nur bei der 

Haikuauslese, sondern auch bei der Gestaltung des Covers unter 

die Arme gegriffen hat. (Schauen Sie gerne auch mal bei ihrem 

Instagram-Profil vorbei: https://www.instagram.com/pandaberry_art)

Und natürlich vielen Dank an meine Freundin, ohne die dieses 

kleine Bändchen wohl niemals zustande gekommen wäre. 

Wer weiß, was die Zukunft noch für uns bereithält. 

 



Tag 1
Sommerfrische



fort - dort, am Horizont

verschwimmt der Kirchturm im Blau -

auf dem Rücken - Sonne

Sonnenblumenfeld -

ich richte meine Gedanken
neu aus

Portulakröschen -

aus Terrakotta erwächst
ein Sommerleuchten



Schaufenster -

ich tanze mich durch die

Sommerkollektion

Kinderaugenblau -

ein kleines Mädchen fragt mich,

wo der Himmel beginnt



Ikarusschwingen -

wie das Kind auf der Schaukel

den Himmel berührt

nach dem sturz

vom klettergerüst -

nur lachen im sand

Sommerregen -

sie lässt ihre Sandalen

im Flur



Zikadengesang

verschlungen vom Orchesterklang

des Sommerregens

Juliabend -

unter dem Regen das Tuscheln

der Blätter



Tag 2
Sommerblüte



Tränen aus Silber -

sehnsuchtsvolles Schimmern

nach Auroras Kuss

Neubeginn -

der Gesang der Nachtigall

verschluckt vom Morgendunst

Kuss des Waldes -

ich schmecke Sommerregen

und Blätteratem



nach dem spaziergang -

du trägst den wald

ins wohnzimmer

auf dem wochenmarkt -

kein atemzug

ohne sanddornduft



vor dem teegeschäft -

der wind legt lindenblüten

in meinen beutel

Abenddämmerung -

meine letzte Pommes

bekommt die Taube



Vogeltränke -

der Rotschwanz nimmt einen Schluck

vom Julimond

nachts auf dem Balkon -

in unseren Sektgläsern

perlen die Sterne

nachtatem -

das summen der libelle

das schweigende meer



Tag 3
Sommerglut



ruhe nach dem sturm -

ich dämm're auf den sanften

wogen deiner brust

vierunddreißig Grad -

eine Fahrradklingel

spielt "Jingle Bells"



Strandpromenade -

das Kind im Tretauto fährt

mir in die Hacken

boddenrundfahrt -

die gäste blicken gebannt

auf ihre smartphones

sein blick zum meer

im auge

die see



Spätsommerglühen -

ihre Lippen erstrahlen

im Rot der Süßkirsche

Abendsonnenglut -

ich schmecke noch immer

das Salz auf deiner Haut



abreisetag -

ich verpacke die bücher

ungelesen

vor der Tankstelle -

auf dem brüchigen Asphalt

schimmern Polarlichter

im alten Kanal

versiegt allmählich der Glanz

an frühere Sommer
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